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1. Ziele des Bundesamts bei der Förderung von 

Projekten zur Willkommenskultur

• Willkommenskultur meint Neuzugewanderte anhand 
attraktiver Rahmenbedingungen willkommen zu heißen und 
anerkennend in die Gesellschaft aufzunehmen.

• Anerkennungskultur bezeichnet demgegenüber die 
Anerkennung aller in Deutschland lebenden Menschen mit 
Migrationshintergrund durch die Aufnahmegesellschaft bei 
Wertschätzung der mitgebrachten Potenziale.
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„Willkommenskultur in Deutschland“ 

(Bertelsmann-Stiftung, 2012)

• Befragte bewerten Willkommenskultur als wichtiges 
Thema, insbesondere hinsichtlich Fachkräfteanwerbung

• dennoch: mangelnde Offenheit in der 
Aufnahmegesellschaft

• Befragte ohne Migrationshintergrund sehen Bringschuld 
bei Zugewanderten

� Etablierung einer Willkommenskultur muss bei der 
Aufnahmegesellschaft ansetzen
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Ansatz im Bundesamt

• Strukturen für Neuzuwandernde attraktiv gestalten 
(Willkommenskultur)

• eine Kultur der Anerkennung und Offenheit 
(Anerkennungskultur) etablieren

Zuwanderungs-

entscheidung 

(Vorintegration)

Erstorientierung

in Deutschland

Etablierung in 

Deutschland

Willkommenskultur

Anerkennungskultur
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2. Handlungsempfehlungen des Runden Tischs 

zur Willkommenskultur aus Perspektive der 

Projektförderung

� 2012 Runder Tisch  „Aufnahmegesellschaft“ des BAMF 
aus Experten mit Arbeitsgruppe „Etablierung einer 
Willkommenskultur“

� Ziel: praxisorientierte Empfehlungen zur Etablierung 
einer Anerkennungs- und Willkommenskultur
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Willkommenskultur in der Projektförderung

� Bundesinteresse versus Kommunalinteresse:
o Etablierung von kommunalen 

Willkommenszentren liegt im Interesse der 
Kommunen

o Kommunale Willkommenspakete 

� Bundesinteresse bei Willkommenskultur:
o Etablierung einer Willkommenskultur in den 

Köpfen
o Rahmenbedingungen für Einstellungswandel, wo 

nötig
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• strukturelle Ebene („Willkommensstruktur“)

– Rechtliche Rahmenbedingungen

– Bürokratische Strukturen

– Informationsangebot

– Arbeitsangebot

– Integrationsangebot

• Handlungsebene („Anerkennung schafft Vertrauen“)

− Zivilgesellschaftliche Angebote, soziale Kontakte,, 
Änderung von Einstellungen in der Gesellschaft

− Pragmatischer Umgang mit Vielfalt � „von der 
Realität zur Normalität!“
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Runder Tisch „Aufnahmegesellschaft“, 

AG „Willkommenskultur“ 

• Strukturen auf ihre Attraktivität für Neuzuwandernde 
überprüfen.

• Erarbeitung praxistauglicher Handlungsempfehlungen 

• Teilnehmer: Vertreter von Bundes- und 
Länderministerien, ABHn, Kommunalverwaltungen und 
Stiftungen.

Der Abschlussbericht zum Runden Tisch 

„Aufnahmegesellschaft“ wurde im März 2013 veröffentlicht
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Empfehlungen der AG „Willkommenskultur“ 

1. Willkommenspakete als Informationsquelle
2. Internetportale zur Information zentral, aktuell und 

übersichtlich gestalten
3. Beratung für Zugewanderte (auch per Telefon und e-mail) 

ausbauen und optimieren
4. Gezielte, persönliche Beratung vor Ort für Zugewanderte
5. Maßnahmen zur Vorinformation und Vorintegration, die 

Orientierung und Willkommen vermitteln
6. Migrantenorganisationen für die Verweisberatung  

einbinden und professionalisieren
7. Melde- und Ausländerbehörden auf ihrem Weg zu 

„Willkommensbehörden“ unterstützen
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Umsetzung in BAMF-geförderten Projekten

• Projekte zur Willkommenskultur als Themenschwerpunkt 
2012 und 2013

• 22 Projekte im Jahr 2012
• ca. 60 Projekte im Jahr 2013

• Multiplikatorenschulungen  (MS)
• im Jahr 2012  wurden 92 MS
• im Jahr 2013 bislang 47 MS (weitere folgen!)
mit jeweils mind. 10 Multiplikatoren, die ihrerseits 
jeweils mind.10 Teilnehmer erreichen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Monika Seiler

(Referatsleitung)

Referat 332 Förderung von Integrationsprojekten

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

Frankenstraße 210

90461 Nürnberg

Telefon: 0911 943-6600

monika.seiler@bamf.bund.de


